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a. d. Ruhr, dann in Köln Wiıldungen, Unna und schließlich Hauptpastor inHamburg Katharinen, Auf Nicolais Bedeutung für die CVaNScC-lische Missionsgeschichte der lutherischen Orthodoxie en Elert unHolsten hingewiesen. Nun hat der Verfasser 1ine gründliıche WürdigungNiıcolais tür die Miıssionsgeschichte der evangeliısch-lutherischen Kirche BC-
ommen Irotz iıhrer geschichtlichen und raumlichen Gespaltenheit auf enhat Nicolai die mıssion1erende Kirche immer als die ökumenische Kirche VCI-standen. Gegenstand der Forschung ist hier Nicolais Buch „De Regno Christi“Dieses War das m1ssı1ıonswissenschaftliche Standardwerk der altlutherischenOrthodoxie. Als erstes Kapitel beschreibt die heidnische Welt als Missionsfeldder Kirche Im zweıten Abschnitt, „ Weltmission 1n ökumenischer Sicht“, werdendie einzelnen Missionsgebiete der romfreien un romgebundenen Kırchen ab-gehandelt. Das JIhema des folgenden Kapitels heißt „ Weltgeschichte undKırchengeschichte 1m Spannungsfeld VO  $ 1ssion und Gegenmission“. Imvierten Abschnitt ist die Rede VO' Reiche Christi biıs ZU  — eschatologischen Voll-endung”, Im ext SIN we1l Landkarten Aaus dem „ Theatrum orbis terrarum“des Abraham Ortelius, Antwerpen 1579, wiedergegeben. Dieses Buch zeıgtNicolai, den ekannten Liederdichter und Kontroverstheologen der lutherischenOrthodoxie VO:  $ einer Sanz Seite, namlıch als grundlichen Kenner derkumene.damaligen
UVetersen Erwin Freytag
Reimers, Karl Friedrich ım Kirchenkampf des Dritten Reiches National-sozıaliıstisches Führerprinzip und evangelısch-lutherische Landeskirche UO:  S 1939bıs 1945 Vandenhoeck un Kuprecht, Göttingen 1965, 384 Seiten, 19,80

Diese Studie des Pfarrerssohnes K.F. Reimers zeıgt auf, daß die JüngsteGeschichte der kleinen lübeckischen Landeskirche CHNS mıt dem kulturellen un!polıtischen Leben der alten Hansestadt bis ZU Zusammenbruch des DrittenReiches verbunden Wa  r In den etzten Jahren hat INa  — begonnen, die kirchlicheSituation 1ın der NS-Zeit geschichtlich darzustellen durch Erforschung und Aus-wertung aller erreichbaren; Quellen. Der Verfasser gehört der Jungen Gene-ratıon, die persönlıch nıcht den Geschehnissen beteiligt ZeWeEseEN ist So packtdas Ihema volliıg unvoreingenommen Er entwirtft aus der der vielenschriftlichen un mundlıchen Quellen ein klares Bild der damaligen Vorgänge.Geschildert wiırd dıe kirchli;che Machtübernahme der Deutschen Christen unddie Ausübung eines diktatorischen Kirchenregimentes durch die änner derNS-Partei. Die Kirchenpolitik un: die Weltanschauungspropaganda des NS-Regimes 1n Lübeck unterschieden sich VO  — dem Geschehen 1m übrigen Reich DieAuseinandersetzungen innerhalhb der lübeckischen Landeskirche zwıschen
Konflikt des Reichskirchenausschusses un:
und werden deutlich umrıiıssen. In einem besonderen Abschnitt wiıird der
gısch und historisch interessierte Les

des Lutherrates dargestellt. Theolo-
werden e1m Lesen dieser fesselnd RC-schriebenen Studie auf ıhre Kosten kommen. Darum kann auf S1e empfehlendhingewiesen werden.
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(Zeıtschrift für Kulturhistorie und Lokalgesch.), Band X AH.:usgeber Dansk Historisk Fellesforening, Vıborg).Inhalt: Jorgen 1 uevad Folketingets arkıv. Lındhardt Nyere anskırkehistorisk lıtteratur. Viggo Nıelsen: Nyere museumsloogiuning Danmark
Inhalt: Ladezn
desgleichen Band AXIHT- Heft 7/1965

Petersen: Dansk adelıg okonomız Vagn Dyb-dahl Nyere handel$ ındustrihistorisk Iıtteratur. desgleichen BandHeft 1/1966
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Inhalt Eskerod 5y och gärd ınaM danskt shanskt omrade.
er. Latteratur Danmarks forhiıstorıeE

In wird 1ine €es! des dänischen Folketings (Reichstags) dar-
geboten. Kirchengeschichtlich bedeutsam ist Cr Autsatz Von Lindhardt uber
die CuCcrc anısche kirchengeschichtliche Lauteratur. Beginnend mı1 der Dar-
stellung, Was Handbücher un Übersichtswerke enthalten, wendet sıch der Be-
richt den mittelalterlichen erken, weıter folgt die Literatur des Reforma-
tionszeitalters un: die des 17.=13 Jahrhunderts. Es ist beachtlich Was ın Da-

jenen ist. Unternemark auf kirchengeschichtlichem Gebiet 1n juüungster eıt rsch
Lindhardtden vielen Autoren selen genannt Hal Koch, BJorn Kornerup,

Eın weıterer Autsatz befalßt sıch mıt der nEUETCHN Museumsgesetzgebung
in Dänemark. Im eft 7/1965 fugt adewı1g Petersen eınen Beıtrag ZUTr.

Finanzgeschichte des els bei (vond der manche Beziehungen
Holstein ufdeckt. agn Dybdahl befaßt sich mıt der nEUECICHN handels- und
industriehistorischen Literatur. Allerdings geht schon auf das mittelalterliche
Rechnungswesen e1n, über das ıne N Reihe VO  — Veröffentlichungen VOI-

lıegt. eft 1/1966 bringt zunächst iıne siedlungsgeschichtliche Studıe 1mM
er g1ibtBereich VO  - Dänemark un Schonen er Albert Eskerod

ıne Übersicht über die vorgeschichtliche ILaıteratur Dänemarks VO  - 1961 bıs 1964
mıt kurzer kritischer Würdigung der Veröffentlichungen.

Aufer den Beıtragen tinden sıch 1n den Heften zahlreiche uchbesprechungen
und Übersichten über sämtlıche Museen ın Dänemark. Als Beilage gıbt die
„‚Dansk Historıisk Fellesforening” einen Katalog 1964 mıiıt einer Auswahl histo-
rischer Literatur heraus.

Erwin Freytag(Jetersen

e1 Schaumburgische Genealogıe. Stammtafeln der
Grafen Uvon Holstein und Schaumburg uch Herzöge “vONn Schleswiıg hıs ıhrem
Aussterben 1640 Hefl der Schaumburger Studıen (Bückeburg 1653 Se1-
en miıt Stammltafeln, Preıs 12,—

DDer Vertasser legt hıer ıne schr eißige un sorgfältige Studie VOTLI, die ıne
Lücke 1n der dynastischen Forschung uUuNsSsSeCICS Landes ausfüllt. Die Schaumburger
Graten wirkten csowohl iın ıhrem angestammten Komiutat der Weser WwW1e auch
ın Holstein und 1ın esSWI£g. Als 1460 die Öldenburger Graften ın den Herzog-
tumern dıe KRegierung gelangten, blieb die Stammgrafschaft mıiıt der kle1i-
1G  - Grafschaft Holstein-Pinneberg noch be1 den Schaumburgern, die in Stadt-

Eıne Stammtafel des Geschlechteshagen un: spater in Bückeburg residierten.
findet sıch 1ın dem Werk Isenburg-Freytag, Stammtafeln ZUTr Geschichte der
Europäischen Staaten.

Auf Grund eines umfassenden ueenstudiums ist dem Vertasser BC-
lungen, manche Fehler verbessern und DNECUC Tatsachen der Forschung dar-
zubieten, raf tto 111 hblieb unverheiıratet und hatte auch keine Söhne
Kur dıe kirchengeschichtlıiche Forschung Schleswig-Holsteins und Schauenburgs
iınteressieren besonders diejenıgen Glieder des Grafengeschlechtes, die hohe
kirchliche Amter innehatten. Bruno, der Bruder Adol{fs WAarTr 1229 Propst in
Lübeck und Dombherr ın Magdeburg, seıt 12306 Dompropst ın Hamburg.

Das jüngere Haus Schaumburg stellte ıne Reihe VO  - Bischöfen und KErz-
bischöfen, Ernst _- Bischof VO  — Hildesheim: Heinrich, 1473 b1s
1508 Bischof eb Adaolf 26111 1547—1556 Erzbischof VO  - öln un se1n
Bruder Anton, Erzbischof eb Die beifolgenden Stammtafeln
leichtern dıe Übersicht. Kıne FENAUC Angabe aller benutzten Quellen un ıte-
ratur erhöhen den Wert des Buches

Erwin FreytagUetersen


